
Miseret Kebede ist nach qualifizierender Vorbereitung „Fit für die Pflege“

Caritas und Jobcenter ebnen
Weg ins Berufsleben

Andernach. Wenn Miseret Kebede
den Raum betritt, steckt sie jeden
mit ihrem gewinnenden, positiven
Lächeln an. Heute hat die junge Erit-
reerin allen Grund, sich mit ihren
Kolleginnen über den gelungenen
Abschluss der einjährigen qualifizie-
renden Vorbereitung zur Alten- &
Krankenpflegehilfeausbildung „Fit für
die Pflege“ zu freuen, fand sie doch
über den Kurs, so wie alle Teilneh-
merinnen, eine feste Arbeitsstelle.
Das Angebot des Caritasverbands
Rhein-Mosel-Ahr e.V. in Andernach
in der Friedlandstraße hilft Ausbil-
dungssuchenden, von Arbeitslosig-
keit Bedrohten, Arbeitsuchenden
und Arbeitslosen, die Interesse an
einer Tätigkeit im Alten- / Kranken-
pflegebereich haben. Der Kurs ver-
mittelt auch Perspektiven, wie Arbeit
und Familie miteinander zu verein-
baren sind und gibt gegebenenfalls
Unterstützung bei der beruflichen
Eingliederung oder Stabilisierung
der persönlichen Situation.
Bevor Miseret Kebede aber zur Cari-
tas-Maßnahme fand, galt es, einige
Hürde zu überwinden, zumal sie
noch keine ausreichenden Sprach-
kenntnisse und keinen Schulab-
schluss besaß.
Mit Stefan Kohlhage vom FAiR+ Pro-
jekt, Jobcenter Landkreis Mayen-Ko-
blenz, machte sie sich in Gesprä-
chen auf die Suche, welcher Beruf
zu ihr passen könnte. Ein Lebenslauf
wurde erstellt. Stefan Kohlhage: „Die
Orientierungsgespräche sind locker
und niederschwellig. Es geht um
Fragen nach einem Sprachkurs,
Führerschein, um Anträge und Kon-
takte mit der Krankenkasse, damit
auch die medizinische Versorgung
gesichert ist.“ Einige Jobs probierte
Miseret Kebede aus, im Verkauf ei-
nes Supermarktes, in einer Bäckerei
oder in der Küche des Altenzent-
rums. Dabei fiel Stefan Kohlhage
auf, dass „Frau Kebede immer sehr
offen und engagiert war und Empa-
thie zeigte“. Gerne hätte sie in der
Küche weitergearbeitet, doch das
klappte wegen Arbeitszeiten und ih-
rer Tochter nicht, so Miseret Kebede:
„Ich hatte Interesse, doch wir muss-
ten warten, bis ich meine Tochter in
der Schule anmelden konnte.“ Dabei
kristallisierte sich immer mehr ihr In-
teresse an sozialer Arbeit heraus, an
der Freude, anderen Menschen zu
helfen.
Hier konnte „Fit für die Pflege“, wei-
terhelfen, weshalb Stefan Kohlhage
Kontakt mit der Caritas aufnahm.
„Bei jedem müssen wir individuell
schauen, was kann da gehen“, erin-

nert sich Sozialpädagogin Stefanie
Nöthen von der Caritas an das Erst-
gespräch. Miseret Kebede: „Ich bin
sehr nett aufgenommen worden.
Das hat mir geholfen, damals hatte
ich Schlafstörungen und Kleinkinder-
stress.“ Als die junge Frau die ande-
ren Teilnehmerinnen von „Fit für die
Pflege“ kennenlernte, dachte sie,
„das schaffe ich nicht.“ Doch Schritt
für Schritt machte Miseret Kebede
positive Erfahrungen und gewann
Selbstvertrauen. Neben dem schuli-
schen Teil waren die Praktika in der
Qualifizierung hilfreich. Steffi Nöthen:
„Das Praktikum bei der Lebenshilfe,
wo Frau Kebede übrigens am 1. Au-
gust anfängt zu arbeiten, war der
Wendepunkt. Dort bekam sie so vie-
le positive Rückmeldungen, dass sie
sich so gut in die Menschen einfüh-
len kann. Da wusste sie, dass das
ihr Weg ist.“
Auch Stefan Kohlhage ist froh, dank
der Caritas für seine Klientin eine so-
lide berufliche Perspektive gefunden
zu haben: „Das Projekt ‚Fit für die
Pflege‘ ist eine der wenigen Qualifi-
zierungsmaßnahmen, die so eng mit
den Leuten zusammenarbeiten. Bei
der Sprachentwicklung, bei Anträgen
aber auch bei kleinen Sachen wird
geholfen. Ich habe viel mit Beschäfti-
gungseinrichtungen zu tun, wo das
nicht so nachhaltig ist.“
Das FAiR+ Projekt wird im Rahmen
der ESF-Integrationsrichtlinie Bund
im Handlungsschwerpunkt „Integrati-
on von Asylbewerberinnen, Asylbe-
werbern und Flüchtlingen (IvAF)“
durch das Bundesministerium für Ar-
beit und Soziales und den Europäi-
schen Sozialfonds gefördert.
Wer Interesse an „Fit für die Pflege“
hat, kann sich gerne mit dem Cari-
tasverband, dem Jobcenter oder der
Arbeitsagentur in Verbindung setz-
ten. Der Kurs läuft für 6 Monate in
Teilzeit und bietet beste Möglichkei-
ten, in eine Ausbildung oder Arbeit
im Bereich Pflege vermittelt zu wer-
den.

Kontakt:

Integration durch Arbeit,
„Fit für die Pflege“
Caritas-Zentrum St. Stephan
Friedlandstr. 31
56626 Andernach
(0 26 32) 94 79 70
Fachdienstleiterin:
Margret Marxen-Ney
(0 26 32) 25 02 35
marxen-ney-m@caritas-rma.de
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(v.l.) Miseret Kebede gaben Caritas-Mitarbeiterin Steffi Nöthen, Dienststel-
lenleiterin Margret Marxen-Ney und Stefan Kohlhage vom FAiR+ Projekt
die besten Wünsche mit auf den Weg.  Foto: Eberhard Thomas Müller


